
ESPRECHUNGEN

Kırche

REUSS, Josef Marıa: In der Sorge dıe Priester rigen Eınsatz in eiıne Ptarreı senden, dient auch
UN das Gottesvolk. Überlegungen dieser spirıtuellen Reıife; eröftnet VOT allem eıne

entscheıidende Phase 1n eıner „zölıbatären Erzie-Zölibatsproblem. Maınz: Matthias-Grünewald
1982 art 10,80 hung  “  > in der sowohl dıe Begegnung mi1t der Frau

wı1ıe der Umgang mıt der Einsamkeıt gelernt WeTlr-Diese „Überlegungen 760 Zölıibatsproblem“
wurden 1mM wesentlichen 1967/ erarbeıtet und VO  - den kann un: 1ın existentieller Evıdenz ann uch
dem damalıgen Weihbischoft und Regens des Prie- die Entscheidung ZuUu!r Lebenstorm der Ehelosig-
stersemınars in Maınz der Deutschen Bischots- keıt ftallen kann Diese wırd annn nıcht 11U!T pIas-
Ikonterenz eingereicht. Sıe wurden ber beı der matıisch motivıert, eLtwa als Möglıchkeit ZUE LOTLA-

Herbstversammlung der Bischofskonterenz 196/ len Dienst ın größtmöglıcher Freıiheıt. Sıe wird
4aus Zeitmangel nıcht dıiskutıiert. Wenn S1e heute VOT allem realısıert als „eıne besondere Weıse der

allerdings auf den Stand gebracht Nachfolge Jesu Christı und Sınnbild der Hıngabe
veröffentlicht werden, sınd S1€e nıcht 11UT eın DDo- der Kırche ihren Herrn. Zugleich 1st S1€e eın
kument für eıne frühzeıtıge, sensıble Wahrneh- unübersehbares Zeugnis des Glaubens dıe Auf-

MUung der pastoralen Lage. Sıe sınd VOT allem erstehung A Jüngsten ‚Bas: weıl ann Ehe nıcht
„Denkanstöfße AA Suche ach Auswegen AaUS mehr se1ın wırd (vgl Mt 2 E} 303 weıl Ott ‚alles In
dieser Not“ (8) Iiese Denkanstöfße setzen un allem 1St (1 Kor 13 28)u (38)
nıcht eiınem vereinzelten Punkt dl eLtwa2a be] der Die 1m Umftang kleine Publikation 1st VO  ‘

Aufhebung des 7Zölıbats. Reuss 1St der Meınung, großer Bedeutung. Gerade dort; S1e keıine
kurzschlüssıgen Ratschläge o1Dt, ädt s1e Spir1-da{fß 1€es nıcht der eINZ1ge, WenNnnNn auch e1in ent-

scheidender und ausschlaggebender Grund für tuell begründeten Antworten aut die Heraustor-
derungen der eıt e1in. Und die inzwischenden Priestermangel se1l (13) Er sieht dann ber die

„außerordentlıche pastorale Notsıtuation“ gCc- Zahl zunehmenden „priesterlosen Gemeinden“
kommen, VO der dıe Synode der Bıstümer ıIn der sınd Herausforderungen, dıe A4us vielerleı Gruün-

Bundesrepublik Deutschland 1975 gesprochen den (nıcht 7zuletzt dem einer jugendnahen Jugend-
hatte, iın der „dıe Weıihe VO ın Ehe und Berut pastoral) nıcht mehr länger überhört werden dür-

ten Bleistein 5Jewährten Männern“ erforderlich 1st (14) Des-
halb sıch eın für dıe Weıhe der SOg NMıarı

Katholische Kirche ım demokratischen Staat. Hır-probatı“ (45) deren Qualifikation w1e seelsor-
gerlicher Funktion Reuss bemerkenswerte Vor- der deutschen Bischöfe wichtigen
schläge unterbreıtet. Fragen der Zeıt und den Bundestagswahlen

Ebenso wichtig Ww1e€e dıese Aussage ZUT eher ]} Hrsg. und eingel. A Alfons FITZEK.

organisatorischen Lage der Priester sınd dıe Aus- Würzburg: aumann. 264 Kart. 32,—
führungen ZUr geistlichen Bildung (22 {f.) Selten „Das uch wendet sıch alle, die sıch iıntor-
wurden deutliıch dıe Detizıte be1 Priesteramts- mıeren wollen Darüber hınaus 1st diese /7usam-
kandıdaten und Pastoralassıstenten eiım Namen menstellung eın Nachschlagewerk für solche, dıe

Reichtum und Vielfalt katholischen DenkensgCNANNT w1ıe In dieser Publikation. ıll dıe Kırche
1ın Zukunft eıne geistliche Gemeinschaftt leiben, ber Staat un Gesellschaft kennenlernen möch-

ten Und schliefßlich 1St die Kenntnıs dieser Hır-wiıird S1E eın Vieltaches Engagement tür die
„spirituelle Kompetenz” ihrer Miıtarbeıter iun aut dem Gebiete geschichtlicher und
mussen. Der Vorschlag VO Reuss, eınen Priester- politischer Bildung flll' die Gewınnung eınes rich-
amtskandıdaten VOT der Weıiıhe einem ünfjah- tiıgen Werturteıils nutzlich (9) Mıt diesen Wor-
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